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 TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE - TERMINE 
 
Vorstandssitzung:  
Mittwoch, den 11. Oktober, um 18.15 Uhr (vor der Wahlkreisvollversammlung!), 
im Jugendberatungszentrum, Bei der Apostelkirche 6. 
 
Wahlkreisvollversammlung u. VertreterInnenwahlen - SPD Eimsbüttel-Nord: 
Mittwoch, den 11. Oktober, um 19.00 Uhr. Die Versammluing findet statt im 
Jugendberatungszentrum der Apostelkirche, Bei der Apostelkirche 6. Bitte, 
auch Hinweise auf Seite 3 beachten! 
 
Infostand: 
Samstag, den 7. Oktober ab 10.30 Uhr am Wochenmarkt Grundstraße.. 
 
Kreisdelegiertenversammlung SPD Eimsbüttel: 
Freitag, den 6. Oktober um 18.00 Uhr, Kreisdelegiertenversammlung mit Orga-
wahlen, Kurt-Schumacher-Haus, Kurt-Schumacher-Allee 10. 
 
AG 60plus Eimsbüttel: 
Samstag, den 14. Oktober um 14.00 Uhr, Klönschnack per 'Zoom'. 
Donnerstag, den 26. Oktober um 10.00  Uhr, Mitgliederversammlung  und 
Samstag, den 4. November um 11.00 Uhr, Klausurtagung, jeweils im AWO 
Seniorentreff Stellingen, Jugendstraße 11.  Außerdem: 
Dienstag, den 10. Oktober - Landesdelegiertenkonferenz der AG 60plus 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Einen herzlichen Glückwunsch 
allen Geburtstagskindern 

im Oktober 2023 
 
☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺☺ 
 

Service 
 

Bei Interesse an Infos aus Eimsbüttel-Nord bitte mailen an: 
kontakt@spd-eimsbuettel-nord.de  
 

Infos zur AG 60plus bei Annegret Ptach, Tel. 040 / 851 29 71 
oder mobil 0151 23064611 
 

Infos und Kontakt zur Juso-Gruppe Eimsbüttel Nord/Süd über 
Instagram @jusos.eimsbush 
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Liebe Genoss*innen,  
liebe Freund*innen der SPD 
in Eimsbüttel, 
 
Diesen Monat stellen wir die Weichen: 
2024 stehen nicht nur die 
Bezirksversammlungswahlen, sondern 
auch die  Europawahl an. Vor diesem 
Hintergrund stellen sich in diesem 
Blickpunkt auf den Seiten 4 bis 7 die 
Bewerber*innen um Hamburgs SPD-
Spitzenkandidatur für die Europawahl 
vor: Irene Appiah aus Hamburg-Mitte, Laura Frick aus Wandsbek und Danial 
Ilkhanipour aus Eimsbüttel. Der Kreisvorstand hat sich bereits aktiv für die 
Kandidatur von Danial ausgesprochen. Damit sich allerdings alle zu den der 
iGenoss*innen eine Meinung bilden können, haben wir hier ein Forum 
geboten. Im November wird dann auf der Landesvertretendenversammlung 
(LVV) abgestimmt (10.-11.11.2023).  Sollte jemand von euch Interesse 
haben, unseren Distrikt auf der LVV zu vertreten, wendet euch doch gerne 
an Gabor oder an mich. Die Kontaktdaten findet ihr auf der letzten Seite 
unseres Blickpunkts. Die Aufstellung erfolgt am 11.10.2023 im Jugendbüro 
der Apostelkirche. An diesem Abend wird auch unsere Wahlkreisliste für die 
Bezirksversammlung aufgestellt.  
 

Doch nicht nur interne Themen bestimmen unsere politische Debatte. Die 
Beteiligung von MSC an der Hafengesellschaft HHLA AG hat große 
Diskussionen losgetreten. Die Positionen von Ver.di und der Stadt stehen 
sehr konträr sich gegenüber. Während Ver.di geringere Einnahmen für 
die Stadt prognostiziert und eine unsichere Zukunft für die Beschäftigung 
im Hafen befürchtet, argumentiert der Senat gegenteilig. Die 
Sozialpartnerschaft und die Mitbestimmung sollen bestand haben. Durch 
erhöhte Ladungsmengen sichern die Beschäftigung und ziehen 
Investitionen mit sich. Die aktuelle Ausgangslage wollen wir bald mit euch 
in einer kleinen Versammlung besprechen. Hierzu wird es eine Einladung 
per E-Mail geben. 
 

Wir freuen uns auf die kommende Zeit mit euch! 
 
Mit solidarischen Grüßen 
Eure Charlotte Nendza-Ammar und euer Gabor Frese, 
Distriktsvorsitzende 
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Irene Appiah 
 
- Eine Stimme für ein 
progressives Europa 
aus Hamburg 
 
 
 
 
 

 
 
In Hamburg geboren und als Juristin ausgebildet, blicke ich auf einen facettenrei-
chen beruflichen Werdegang zurück, der bei der Behörde für Schule und Berufsbil-
dung begann und mich bis zur stellvertretenden Referatsleitung der Beratungsstelle 
Erziehung am Landesinstitut für Lehrerbildung und Schulentwicklung führte. 
 

Seit meinem Beitritt zur SPD im Jahr 2012 habe ich mich aktiv politisch enga-
giert - sowohl hier in Hamburg als auch auf internationaler Bühne. Als neuestes 
Mitglied im EU-Netzwerk Futurium setze ich mich für den Aufbau Europas mit 
lokalen Gemeinderäten ein. Darüber hinaus engagiere ich mich seit 2020 im 
Netzwerk European Union Global Diaspora Facility (EUDIF), das die globale 
Diaspora in den Mittelpunkt stellt. 
 

Meine Erfahrungen reichen von der Mitgestaltung internationaler Politikentwürfe 
in Brüssel und Accra über die Berichterstattung vor der U.S. Helsinki Commis-
sion in Washington D.C. bis hin zu Beiträgen für die Vereinten Nationen, die 
sich nun auch in der Antidiskriminierungsstratie zu Anti-Schwarzer-Rassismus 
der Stadt Hamburg niederschlagen. Die Auszeichnung durch den ehemaligen 
Bundespräsidenten Horst Köhler für mein besonderes soziales Engagement 
bestärkt mich in meiner Mission, mich für soziale Gerechtigkeit einzusetzen. 
 

Jetzt möchte ich Hamburgs progressive und vielfältige Stimme im Europapar-
lament sein. In einer Epoche, in der Europa an einem Wendepunkt steht und 
die sozialdemokratischen Werte mehr denn je benötigt werden, für eine faire 
globale Wirtschaft einsetzen. Für eine Politik, die auch in das Wohl der Men-
schen investiert und dabei die Nachhaltigkeit unserer Umwelt im Blick hat. Dar-
über hinaus setze ich mich weiterhin für eine inklusive und partizipative Demo-
kratie in und über Europa hinaus ein, die mehr Gerechtigkeit gewährleistet und 
die Rechte aller respektiert. 
Mein Ziel ist es, in den Ausschüssen für Auswärtige Angelegenheiten, Beschäf-
tigung und soziale Angelegenheiten, Internationalen Handel sowie Kultur und 
Bildung aktiv zu sein. Dabei steht für mich stets das Wohl und die Rechte aller 
Bürger:innen im Vordergrund. 
 
Irene Appiah                                                                                   (Foto oben: © Phil Dera) 
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Laura Frick 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, 
 

Frieden, Demokratie und wirtschaftli-
cher Wohlstand sind auch in Europa 
nicht selbstverständlich. Gemeinsam 
mit Euch möchte ich daran arbeiten, 
dass die EU Frieden sichert, unsere 
Werte nach innen und außen lebt, wett-
bewerbsfähig bleibt und dabei das 
Wohl der Menschen stets in den Vor-
dergrund stellt. 
 

Für mich ist klar: Wir dürfen uns angesichts der großen Herausforderungen 
nicht durch nationalistische Parolen auseinandertreiben lassen. Unsere europä-
ische Gemeinschaft ist vielmehr eine Stärke, die wir noch besser nutzen müs-
sen, um das Leben für alle besser zu machen. 
 

Deshalb bewerbe ich mich um die Nominierung der SPD Hamburg für die Euro-
pawahl 2024 und hoffe auf Eure Unterstützung – denn ich möchte zusammen 
mit Euch einen mutigen, pro-europäischen Wahlkampf machen und für Ham-
burg eine starke, sozialdemokratische Stimme im Europäischen Parlament sein. 
 

Gemeinsam für ein Europa mit einer zukunftsfähigen Wirtschaft! 
Viel zu lange wurde unsere Wirtschaftspolitik von einem rein marktliberalen Fokus 
geprägt. Angesichts der Vielzahl von Krisen, die Europa zu bewältigen hat, braucht 
es ein Umdenken. Der Rahmen für Innovationen und damit auch für Gute Jobs und 
Versorgungssicherheit wird in Brüssel gesetzt. Im Kampf gegen den Klimawandel 
hat die EU mit dem European Green Deal einen mutigen Schritt unternommen. 
Nun gilt es, diesen auch umzusetzen und gleichzeitig unsere Wettbewerbsfähigkeit 
zu erhalten. Der Hamburger Hafen kann hierbei eine Schlüsselrolle spielen und 
künftig als Drehscheibe für saubere Energien dienen.  
 

Gemeinsam für ein soziales Europa, das den Menschen in den Mittelpunkt stellt!  
Ich möchte in einem Europa leben, in dem alle vom Wohlstand profitieren und 
in dem es keinen Unterschied macht, ob ich in Rumänien, Italien oder Deutsch-
land geboren wurde und wer meine Eltern sind. Nur wenn wir soziale Gerech-
tigkeit als Gemeinschaftsaufgabe begreifen, wird die EU langfristig Bestand 
haben. Daher setze ich mich dafür ein, dass die Europäische Säule sozialer 
Rechte rechtsverbindlich umgesetzt wird.  
 

Gemeinsam für ein Europa, das seine Werte nach innen und außen lebt! 
Gegen die rechten Kräfte, die bei Rechtsstaatlichkeit und Pressefreiheit die Uh-
ren zurückdrehen wollen, braucht es eine starke Sozialdemokratie. Wir müssen 
unsere Werte aber auch nach außen leben: Unsere Handelsbeziehungen müs-
sen wir auf Augenhöhe gestalten und uns dafür einsetzen, dass unser 
Wohlstand nicht über Hungerlöhne und auf Kosten der Umwelt entsteht. Forts. S .6   
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Gleichzeitig brauchen wir eine umfassende europäische Strategie für eine 
Entwicklungszusammenarbeit. 
 

Gemeinsam für ein Europa, das handlungsfähig ist! 
In den nächsten Jahren müssen wir die Weichen für die zukünftige Struktur und 
Zusammenarbeit in der EU stellen, um handlungsfähig zu bleiben, aber auch 
um neue Mitglieder aufzunehmen. Das wird ein echtes Mammutprojekt, für 
mich ist aber klar: Wir brauchen auch wieder den Mut zu großen Plänen! 
 

Für mich ist und bleibt Europa ein Hoffnungsort, für den ich mich als über-
zeugte und engagierte Sozialdemokratin und Europäerin seit Jahren einset-
ze. Ich freue mich auf den Austausch mit Euch (Telefon 0176 613 43 279, 
E-Mail laura.frick92@gmail.com) und hoffe auf Eure Unterstützung! 
 
Laura Frick                                                                         (Foto Seite 5: Jan Pries ) 
 
 

Danial Ilkhanipour 
 
 
Liebe  Genossinnen und Genossen, 
 
als europapolitischer Fachsprecher 
unserer Bürgerschaftsfraktion konnte 
ich mich die letzten fünf Jahren be-
reits in der Hamburgischen Bürger-
schaft  für Europa stark machen und 
als Mitglied des Ausschusses der 
Regionen der Europäischen Union 
auch internationale Erfahrungen 
sammeln. Dieses europapolitische 
Engagement möchte ich nun im Eu-

ropäischen Parlament einbringen und bewerbe mich daher als Kandidat für die 
Europawahl im kommenden Jahr.  
 

Europapolitik bestimmt neben anderen Themenfeldern inzwischen seit vie-
len Jahren meinen politischen Alltag und ist für mich ein absolutes Herzens-
thema. Und eines ist klar: Europa ist keine Worthülse, sondern tägliche Be-
gleitung im Leben von uns allen. Kaum ein Lebensbereich bleibt von der 
Europapolitik unberührt. Hamburg als „Tor zur Welt“ erst recht nicht. Ham-
burg profitiert sehr von Europa, als Handelsstadt, als Innovationsstandort 
aber auch durch die EU-Förderfonds, durch die viele Projekte in Hamburg 
finanziell unterstützt werden.  
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Auch die EU ist mehr. Die Europäische Union ist eine einzigartige histori-
sche Erfolgsgeschichte als Werte- und Interessensgemeinschaft. Zugege-
ben, es gibt einige gravierende Probleme innerhalb der Mitgliedsstaaten. 
Aber dies kann kein Grund sein, aufzugeben. Das muss unser Ansporn 
sein. Die europäische Wertegemeinschaft sichert seit Jahrzehnten den 
Frieden und die Freiheit auf unserem Kontinent. Dies gilt es nicht nur zu 
sichern, sondern sozial, gerecht und fair weiterzuentwickeln. Die Menschen 
in der EU müssen gute Lebensbedingungen haben, ganz egal in welchem 
Mitgliedsstaat. Die Menschen müssen frei und gleichberechtigt leben, ganz 
egal in welchem Mitgliedsstaat. Und die Demokratien in Europa dürfen nicht 
eingeschränkt werden, sie müssen gestärkt werden, in allen Mitgliedsstaa-
ten! Meinungs-, Rede- und Pressefreiheit sind ein Muss.  
 

Wir dürfen die EU nicht den rechten Kräften, Akteuren wie Orban und Meloni 
überlassen, die die Demokratie und Rechtsstaatlichkeit untergraben wollen. 
Denn, bei aller Diskussion, verschiedenen Positionen und Meinungen, die es 
um Migrations- und Flüchtlingspolitik in der EU gibt, sind zwei Punkte unver-
rückbar: Erstens ist es eine Gemeinschaftsaufgabe, an der alle Mitglied-
schaften sich solidarisch beteiligen müssen. Zweitens dürfen Menschen im 
Mittelmeer nicht ertrinken. Menschenrechte sind unverrückbar. Dafür will ich 
mich einsetzen, wenn nötig streiten und kämpfen. 
 
Liebe Genossinnen und Genossen, Texte sind gut, ersetzen aber nie das 
direkte Gespräch. Von daher sprecht mich bitte jederzeit an, nicht nur wenn 
Ihr Fragen habt! Demokratie lebt vom Austausch und Gespräch. Ich hoffe, 
dann mit Eurer Hilfe ab nächstem Jahr unserem Bezirk Eimsbüttel und der 
Stadt Hamburg in Brüssel eine vernehmbare Stimme geben zu können. 
 
Herzlichst, Euer Danial                                              (Foto Seite 6: © SPD Hamburg) 

 
 
 

 
Anzeige 
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